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Die Nachfrage nach nachhaltigen Proteinquellen steigt kontinuierlich. Auch in der 

Heimtierernährung setzen viele Hersteller zunehmend auf pflanzliche Rohstoffe als Ergänzung 

zu tierischen Bestandteilen. Hülsenfrüchte wie Erbsen, Lupinen, Acker- oder Sojabohnen bieten 

nicht nur ein interessantes Nährstoffprofil, sondern eröffnen zugleich neue Möglichkeiten für 

die Entwicklung funktioneller und ausgewogener Rezepturen. In diesem Merkblatt, das im 

Rahmen des EU-geförderten Projektes INNOLeguminosen ausgearbeitet wurde, beschäftigt sich 

der Südtiroler Bauernbund mit dem Potential heimischer Leguminosen als Bestandteil in der 

Heimtierernährung.  
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1 Warum Leguminosen zunehmend gefragt sind 

Leguminosen zeichnen sich durch ein vielseitiges und ernährungsphysiologisch interessantes 

Nährstoffprofil aus: Ein hoher Eiweißgehalt, sowie wichtige Mineralstoffe, die positive Wirkung 

auf Bodenfruchtbarkeit und der geringere Bedarf an mineralischem Stickstoffdünger machen sie 

zu einer zukunftsträchtigen Nahrungsquelle, die auch regional angebaut werden kann. 

In der Heimtierfütterung steigt aus denselben Gründen die Nachfrage nach Leguminosen, wobei 

auch die Regionalität der Leguminosen eine große Rolle spielt. Viele Hersteller möchten 

Rohstoffe verstärkt aus Europa beziehen. Gründe dafür sind kürzere Transportwege, bessere 

Rückverfolgbarkeit und nachhaltigere Lieferketten. Besonders Erbsen und Süßlupinen sowie 

Ackerbohnen und Soja aus heimischem Anbau spielen daher zunehmend eine wichtige Rolle in 

der Heimtierfutterproduktion. Sie bieten neben wertvollem Eiweiß und ungesättigten Fettsäuren 

auch Ballaststoffe, verbessern die Futterstruktur und liefern Energie. 

Als Quelle hochwertiger pflanzlicher Proteine bieten Leguminosen landwirtschaftlichen 

Betrieben daher nicht nur Möglichkeiten für die herkömmliche Nahrungsmittelproduktion oder 

zur Verbesserung der Fruchtfolge, sondern stellen auch eine Gelegenheit dar, für den 

wachsenden Markt der Heimtierfutterproduktion zu produzieren.  

2 Einsatzbereiche in der Heimtierfütterung  

Das Potential heimischer Leguminosen für die moderne Heimtierernährung ist groß. Der 

optimale Anwendungsfall für Leguminosen in modernen Nassfutterrezepturen ist der gezielte, 
dosierte Einsatz als funktionelle Ergänzung. Ein vollständiger Ersatz tierischer Proteine ist 

hingegen nicht empfehlenswert. Jedoch gibt es Unterschiede bei der Verwertbarkeit von 
Leguminosen je nach Tierart. Daher ist es notwendig eine artspezifische Fütterung zu beachten. 

So sind Omnivore wie Hunde wesentlich flexibler bei der Nahrungsaufnahme pflanzlicher 
Rohstoffe als obligate Karnivoren wie Katzen. 

2.1 Hundefutter 

Hunde können pflanzliche Bestandteile im Futter gut verwerten. Vor allem bei nachhaltigen oder 

allergenarmen Futtermitteln steigt die Bedeutung pflanzlicher Eiweißquellen. Deshalb werden 

Leguminosen häufig als Eiweiß- und Energiequelle eingesetzt und können bis zu 20% des 

gesamten Futtermittels ausmachen. Besonders Erbsenprotein wird in Hundefutter häufig 

eingesetzt, da es gut verarbeitet werden kann und eine hohe Akzeptanz besitzt. Auch Lupinen 

gewinnen zunehmend an Bedeutung. Darüber hinaus können auch Soja und Ackerbohnen 

können verwendet werden. Alle Leguminosen werden vor allem ergänzend zu tierischen 

Bestandteilen eingesetzt. 

 

In vielen Futtermitteln für Hunde übernehmen Leguminosen unterschiedliche Funktionen: 

- als Eiweißquelle 

- als Energielieferant 

- als Ballaststoffquelle 

- zur Unterstützung der Futterstruktur 

2.2 Katzenfutter 

Bei Katzen hingegen bleibt tierisches Eiweiß weiterhin die wichtigste Grundlage. Da sie 

besondere Anforderungen an ihre Ernährung haben, können pflanzliche Eiweißquellen tierische 

Bestandteile nicht ersetzen. Trotzdem steigt auch in diesem Bereich die Nachfrage nach 
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hochwertigen pflanzlichen Rohstoffen. Leguminosen dürfen hier jedoch nur ergänzend 

verwendet werden. Ihr Anteil übersteigt nicht mehr als 10% des gesamten Futters. 

 

In Katzenfutter werden Leguminosen vor allem eingesetzt: 

- als ergänzende Eiweißquelle 

- zur Verbesserung der Futterstruktur 

- als Ballaststoffquelle 

- als Quelle für ungesättigte Fettsäuren 

- in speziellen Rezepturen 

 

2.3 Futter für herbivore Haustiere 

Bei kleinen Pflanzenfressern wie Kaninchen oder Meerschweinchen können neben 

Blattleguminosen wie Luzerne auch Körnerleguminosen in der Fütterung von Interesse sein. Hier 

sind vor allem Erbsenfasern oder Lupinenbestandteile zu nennen. 

3 Worauf es bei der Produktion ankommt 

Die technologische Aufbereitung entscheidet maßgeblich über Sicherheit und Verdaulichkeit 

von Leguminosen. Die Aufnahme von rohen Leguminosen ist beim Menschen ebenso wie bei 

Haustieren nicht empfehlenswert und kann gefährlich sein. Durch Einweichen oder Kochen 

können die beeinträchtigenden Inhaltsstoffe inaktiviert und die Leguminosen damit sicher und 

gut verdaulich werden. Als Konzentrate können sie sogar vergleichbare Werte mit tierischen 

Proteinen erzielen. Wichtig ist: Leguminosen können tierisches Protein nicht ersetzen, dieses 

aber sehr wohl ergänzen und die Qualität des Heimtierfutters erhöhen.  

Zu beachten sind eine gleichmäßige Qualität, die sichere Lagerung der Rohstoffe, eine gute 

Reinigung und stabile Eiweißgehalte. Die Weiterverarbeitung übernehmen spezialisierte 

Futtermittelunternehmen. 

4 Zukunftsperspektiven 

Die Bedeutung regionaler Eiweißpflanzen wird voraussichtlich weiter steigen. Sowohl in der 

Lebensmittel- als auch in der Heimtierfutterproduktion. Leguminosen sind ideal geeignet, um 

dieses Potential zu nutzen. Sie verbessern die Bodenstruktur, fördern die Biodiversität und 

tragen positiv zur Fruchtfolge bei. Gleichzeitig bieten sie durch ihre positiven Eigenschaften und 

Inhaltsstoffe zusätzliche Vermarktungsmöglichkeiten. 

In der Heimtierernährung können Leguminosen vor allem dazu beitragen Rezepturen 

nachhaltiger zu gestalten und zu diversifizieren, damit qualitatives Futter hergestellt werden 

kann. Zu beachten bleibt dabei, dass sie ergänzend und artspezifisch eingesetzt werden, dass 

sie sicher verarbeitet werden und dass geeignete Sorten und Rezepturen verwendet werden.  
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5 Übersicht: Nährstoffe von Leguminosen 

Inhaltsstoff Gehalt (Trockenmasse) Bemerkung 

Rohprotein 20–45 % Je nach Art; höchster Anteil bei Soja und 
Lupinen. 

Rohfett 1–20 % Lupine und Soja sind fettreicher, Erbsen 
fettärmer. 

Stärke / Kohlenhydrate 30–60 % Erbsen und Bohnen sind stärkereich und 
dienen als gute Energiequelle. 

Rohfaser 5–15 % Günstig für die Darmgesundheit und 
Kotkonsistenz. 

Wassergehalt 10–14 % Bezogen auf die Trockenmasse der rohen 
Samen. 
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